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Obj.-Dok.-Nr.

Annaberg-Buchholz, Stadt

Mendegäßchen -

Annaberg * 252

Vier Schwibbögen; städtebauliche und ortsgeschichtliche Bedeutung, seit 2019 zugehörig zur Kernzone des 
UNESCO-Welterbes »Montanregion Erzgebirge/Krušnohoři«

Kurzcharakteristik

Zwischen der Bebauung Markt 7 und 8 befindet sich das schmale, zu Museumsgasse und Karlsplatz 
führende Mendegässchen. Zwischen den Gebäuden entlang der engen Gasse wurden die vier 
Schwibbögen zur Kraftableitung errichtet. Diese Bögen sind segment- bzw. korbbogenförmig, oben gerade 
abgeschlossen und aus Gründen des Witterungsschutzes heute mit einer steilen Blechabdeckung versehen. 
Schon in einem Schreiben von 1939 verweist die Stadt auf den Erhalt der Bögen im Interesse des 
Heimatschutzes und beteiligte sich mit einem Drittel an den Erhaltungskosten. Die Schwibbögen sind auch 
in Annaberg ein Relikt aus alter Zeit von städtebaulichem und ortsentwicklungsgeschichtlichem Wert, den 
es zu bewahren gilt.

Carola Zeh
LfD/2013
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Schumacher, Klaus-Dieter

Blick durch die Schwibbögen ziwschen den Wohnhäusern
Markt Nr. 7 und Nr. 8
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